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Konzept und  
Raumprogramm

�	Entwicklung aus dem Bestands-
keller

�	Reduktion der Grundfläche, kleiner 
Fußabdruck, kompakter Baukörper

�	Einhaltung der 400 m² BGF zur Er-
reichung der GK II

�	Aufnahme der bestehenden Trag-
struktur

�	Neubau als einfacher, klarer Bau-
körper unter Beibehaltung der 
Ausblicke
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REALISIERUNGSWETTBEWERB DER EISENERZER REICHENSTEIN-HÜTTE
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ZENTRALER OFEN
für kurzfri l

GASTRAUM TEILUNG
für Seminar oder Vorträge

TROCKENWC`s
direkte Lage über dem

Fäkaltank im KG

TAGESLAGER
mit natürl. Belü

TISCHHERD
als redundantes Sy

A
U

S
G
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B

E

ZENTRALE SCHANK
mit kurzen Wegen in die Stube und

zur Terrasse

TERRASSENEINGANG
als "Schönwe

Aufnahme der Kellerkontur
Im Winter mit Fassadentafeln

verschlossen

GIPFELBLICK
von der Stube

EINGANG
als "Schlechtwe und

Winterzugang

TALBLICK
von der gesamten Stube

Windfang kann als
SCHUTZRAUM genutzt werden

TREPPE
durch die Lage im Gang kann

die Stube in der Nachtzeit
abgeschlossen werden

Einbringö

EX-ZONE 2

GASLAGER
mit ausreichendem Ab

Eingang und gut erreichbar
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FÄKALTANK
direkte Lage unter der TrockenWC`s

einfaches Abpumpen über
Lichtschacht mit Schneidradpumpe

Einbringö

Unterzug Be

Unterzug Be

Lager
14.7

BESTEH. EINBRINGLUKE
als Einbringmöglichkeit prüfen und

weiterverwenden

1 1
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PRIVATE SANITÄRRÄUME
PÄCHTER / PERSONAL

Leitungsverzug im Trockenraum EG

WASCHRÄUME
mit natürl. Belü

direkte Leitungsführung
in den Fäkaltank gegeben

daher sind auch TROCKEN WC`s
optional möglich
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ECKZIMMER
mit zwei Blickrichtungen

mehr Raumhöhe durch Nutzung
des Dachraums

BALKEN
als Fen
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vom der Schlafgalerie

BLICKBEZEIHUNGEN
vom Schla

REGENWASSERNUTZUNG
Ableitung in die Sammelanlage

1 1

-2,70

-0,50

±0,00

+2,80

+3,05

Im Sommer
Fen

Außenwand

Metallschindeln
3-Schichtpla

La
BSP Fichte (Stöße verklebt) - Sichtqualität innen

Steildach

Stehfalzdeckung
Tragla

Konterla
Unterdeckbahn

BSP Fichte (Stöße verklebt) - Sichtqualität innen

Decke über EG

Holzdielen Lärche
UK Holz schalltechn. entkoppelt

BSP - Deckenpla

Decke über KG

Fliesen-/Steinpla
Ausgleichsschicht

Decke Be

Fen

Holzrahmen
3-Schichtpla

Metallfassade - Stehfalz

+5,90

+3,05

±0,00

-2,70

+10,80

Be

Ausgabe TerrasseAnlieferung &
Winterterrasse

Pächter

Trockenraum Küche

6 Zimmer

SchlafalerieLager

ANSICHT NORD-WEST  |  1:100

DACHGESCHOSS  |  1:100

ERDGESCHOSS |  1:100

KELLERGESCHOSS  |  1:100

1. OBERGESCHOSS  |  1:100

FASSADENSCHNITT  |  1:33

SCHNITT  |  1:100

MATERIALKONZEPT

+ Warme, robu

+ Blickbeziehungen zu den umliegenden Bergen

+ Ausblick bis zur untergehendenden Sonne

+ naturbelassene Materialien,

+ Thermische Zonierung der verschiedenen Funktionen

+ Kachelofen: überschüssige Energie unter s

KONSTRUKTIONSKONZEPT

+ Nutzung des Be

+ Rücksicht auf die Trag

+  Holzmassivbau mit großem Vorfertigungsgrad

+Ausbildung der Innenwände als Wandscheiben, verschraubt mit Decken

+ Kurze Spannweiten

+ Ab m

+ hinterlü l s

+ Fen  

+ Stehfalzdeckung mit integrierten PV Elementen
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+ Warme, robu
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+  Holzmassivbau mit großem Vorfertigungsgrad
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EINGANG
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RÖSSELHALS AUSSICHTSTERRASSE

ÄNDERUNG DACH
auf Grund Schneesimulation

BESTAND ENTWURF

+ Änderung der Dachausrichtung zur Optimierung der Schneeverwehungen
+ Verkleinerung der Angri

+ Steilheit der Dach e

GESTALTUNGSKONZEPT

+ Änderung der Dachausrichtung zur Optimierung der Schneeverwehungen

+ Verkleinerung der Angri

+ Steilheit der Dach e

+ Entwicklung aus dem Be l

+ Reduktion der Grund

+Einhaltung der 400m2 BGF zur Erreichung der GK II

+ Aufnahme der be

+ Neubau als einfacher, klarer Baukörper unter Beibehaltung der Ausblicke

+Vergrößerung des ö s

+ Klare Trennung zwischen Terrasse, Außenraum und Anlieferung

+ Nutzung der Topographie für möglichen Kellerabgang im We

+ Die Funktionalität überwiegt, klare einfache Gebäudeform

+ Entwicklung aus der Lage und dem Raumprogramm

+ Maximale Belichtungs- und Ausblicksmöglichkeiten in der Ga

+ Integration der technischen Flächen in die Gebäudeform

+ Wanderwege bleiben eingebunden, Übersichtliche Wegführung

FUNKTIONALITÄT

+ Ga e

+ Di

+ Trennung für Seminare möglich, Kachelofen zur Beheizung der Ga

+ Wiederverwertung des Abbruchholzes

+ Trennung von Ga e ge e

+ Theke/ Anmeldung für Übernachtungsgä s

+ Trockenraum im Erdgeschoss, zentrale Lage bei Schlechtwe

+ Küche im Erdgeschoss, guter Überblick – „Kommandozentrale“, kurze Wege, Bedienung der

Terrassen im We

+ Trennung von Pächter und Personal, keine Durchmischung mit den Gä

+ maximale Ausnutzung der Gebäudeform durch Be s

+ Kurze einfache Fluchtwege

+ Treppe zu Schlafräumen im Blickfeld und zentral nähe Küche und Anmeldung

+ Nutzung der freien Flächen im Untergeschoss für Fäkaltank

HAUSTECHNIK

+ zentraler Ofen (Kachelofen mit Wasserwärmetauscher), Überschüssige Energie unter

Warmwasserversorgung

+ PV Kollektoren Integration in die Dach

+ Größtmögliche Dach

+ Pu h

+ Kombination mit Trockenraum und Schuhlager

+ Einfache Schach s

+ Nassräume für Gä

+ Ausnutzung der Dach

der Sonnenenergie

+ Steile Dach e

LAGEPLAN  |  1:200

ÜBERSICHTSPLAN  |  1:7500

ANSICHT NORD-OST  |  1:100

ANSICHT SÜD-WEST  |  1:100

Lageplan genordet	 1:500

Querschnitt		  1:200

Ansicht Nordwest	 1:200

dreiplus Architekten
Projekt 9 (261548) = 1. Preisträger
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�	Vergrößerung des östlichen Aus-
senraumes zur Anlieferung mit 
Hubschrauberflügen

�	klare Trennung zwischen Terrasse, 
Außenraum und Anlieferung

�	Nutzung der Topographie für mög-
lichen Kellerabgang im Westen

�	die Funktionalität überwiegt, klare 
einfache Gebäudeform

�	Entwicklung aus der Lage und dem 
Raumprogramm

�	maximale Belichtungs- und Aus-
blickmöglichkeiten in der Gast-
stube

�	Integration der technischen Flä-
chen in die Gebäudeform

�	Wanderwege bleiben eingebun-
den, übersichtliche Wegführung

�	Gaststube als zentrales Element
�	differenzierte Stubensituation
�	Trennung für Seminare möglich, 

Kachelofen zur Beheizung der 
Gaststube
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Ableitung in die Sammelanlage
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+3,05

Im Sommer
Fen

Außenwand

Metallschindeln
3-Schichtpla

La
BSP Fichte (Stöße verklebt) - Sichtqualität innen

Steildach

Stehfalzdeckung
Tragla

Konterla
Unterdeckbahn

BSP Fichte (Stöße verklebt) - Sichtqualität innen

Decke über EG

Holzdielen Lärche
UK Holz schalltechn. entkoppelt

BSP - Deckenpla

Decke über KG

Fliesen-/Steinpla
Ausgleichsschicht

Decke Be

Fen

Holzrahmen
3-Schichtpla

Metallfassade - Stehfalz

+5,90

+3,05

±0,00

-2,70

+10,80

Be

Ausgabe TerrasseAnlieferung &
Winterterrasse

Pächter

Trockenraum Küche

6 Zimmer

SchlafalerieLager

ANSICHT NORD-WEST  |  1:100

DACHGESCHOSS  |  1:100

ERDGESCHOSS |  1:100

KELLERGESCHOSS  |  1:100

1. OBERGESCHOSS  |  1:100

FASSADENSCHNITT  |  1:33

SCHNITT  |  1:100

MATERIALKONZEPT

+ Warme, robu

+ Blickbeziehungen zu den umliegenden Bergen

+ Ausblick bis zur untergehendenden Sonne

+ naturbelassene Materialien,

+ Thermische Zonierung der verschiedenen Funktionen

+ Kachelofen: überschüssige Energie unter s

KONSTRUKTIONSKONZEPT

+ Nutzung des Be

+ Rücksicht auf die Trag

+  Holzmassivbau mit großem Vorfertigungsgrad

+Ausbildung der Innenwände als Wandscheiben, verschraubt mit Decken

+ Kurze Spannweiten

+ Ab m

+ hinterlü l s

+ Fen  

+ Stehfalzdeckung mit integrierten PV Elementen
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ZENTRALER OFEN
für kurzfri l

GASTRAUM TEILUNG
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Fäkaltank im KG
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mit natürl. Belü
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als redundantes Sy
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ZENTRALE SCHANK
mit kurzen Wegen in die Stube und

zur Terrasse

TERRASSENEINGANG
als "Schönwe

Aufnahme der Kellerkontur
Im Winter mit Fassadentafeln

verschlossen

GIPFELBLICK
von der Stube

EINGANG
als "Schlechtwe und

Winterzugang

TALBLICK
von der gesamten Stube

Windfang kann als
SCHUTZRAUM genutzt werden

TREPPE
durch die Lage im Gang kann

die Stube in der Nachtzeit
abgeschlossen werden

Einbringö

EX-ZONE 2

GASLAGER
mit ausreichendem Ab

Eingang und gut erreichbar
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optional möglich
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MATERIALKONZEPT

+ Warme, robu

+ Blickbeziehungen zu den umliegenden Bergen

+ Ausblick bis zur untergehendenden Sonne

+ naturbelassene Materialien,

+ Thermische Zonierung der verschiedenen Funktionen

+ Kachelofen: überschüssige Energie unter s

KONSTRUKTIONSKONZEPT

+ Nutzung des Be

+ Rücksicht auf die Trag

+  Holzmassivbau mit großem Vorfertigungsgrad

+Ausbildung der Innenwände als Wandscheiben, verschraubt mit Decken
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+ Ab m

+ hinterlü l s

+ Fen  
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49Grundriss Erdgeschoss		  1:200

Grundriss Dachgeschoss	 1:200

Grundriss Obergeschoss		 1:200
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– 

�	Wiederverwertung des Abbruch-
holzes

�	Trennung von Gastraum und den 
Schlafbereichen gegeben

�	kein Aufgang durch die Stube
�	Theke/ Anmeldung für Übernach-

tungsgäste zentral im Erdgeschoss, 
zentrale Lage bei Eingang

�	Trockenraum im Erdgeschoss, 
zentrale Lage beim Schlechtwet-
tereingang

�	Küche im Erdgeschoss, guter Über-
blick – „Kommandozentrale“, kurze 
Wege, Bedienung der Terrassen im 
Westen und Süden

�	Trennung von Pächter und Perso-
nal, keine Durchmischung mit den 
Gästen

�	maximale Ausnutzung der Ge-
bäudeform durch Bettenlager im 
Dachgeschoss

�	kurze, einfache Fluchtwege
�	Treppe zu Schlafräumen im Blick-

feld und zentral nähe Küche und 
Anmeldung

�	Nutzung der freien Flächen im 
Untergeschoss für Fäkaltank

Energetische/bauphysi-
kalische Massnahmen

�	zentraler Ofen (Kachelofen mit 
Wasserwärmetauscher), über-
schüssige Energie unterstützt die 
Warmwasserversorgung

�	PV-Kollektoren integriert in die 
Dachflächen

�	Größtmögliche Dachflächen nach 
Westen und Osten

�	Pufferspeicher Technikraum Keller, 
Anpassung an den erhöhten Bedarf

�	zusätzliche Schichtspeicher
�	Kombination mit Trockenraum und 

Schuhlager
�	Einfache Schachtführung, sämt-

liche Nasseinheiten übereinander
�	Nassräume für Gäste außenliegend 

für natürliche Belüftung und Tages-
licht

�	Ausnutzung der Dachfläche, Op-
timaler Winkel die Photovoltaik-
module zur

�	maximalen Nutzung der Sonnen-
energie

�	steile Dachflächen in Hauptwind-
richtung zur Verminderung der 
Schneeverfrachtung —

FACTBOX

Schlafplätze gesamt inkl. Lager (max. 50)	 48
Netto-Nutzfläche [m²] inkl. Keller	 509
Kubatur Brutto-Rauminhalt BRI [m³] inkl. Keller	 1451
m3/Schlafplatz	 30
Errichtungskosten (€ Netto)	 2 500 000
Fassade Material	 Metall
Haupteingang Lage	 NW+SO
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RÖSSELHALS AUSSICHTSTERRASSE

ÄNDERUNG DACH
auf Grund Schneesimulation

BESTAND ENTWURF

+ Änderung der Dachausrichtung zur Optimierung der Schneeverwehungen
+ Verkleinerung der Angri

+ Steilheit der Dach e

GESTALTUNGSKONZEPT

+ Änderung der Dachausrichtung zur Optimierung der Schneeverwehungen

+ Verkleinerung der Angri

+ Steilheit der Dach e

+ Entwicklung aus dem Be l

+ Reduktion der Grund

+Einhaltung der 400m2 BGF zur Erreichung der GK II

+ Aufnahme der be

+ Neubau als einfacher, klarer Baukörper unter Beibehaltung der Ausblicke

+Vergrößerung des ö s

+ Klare Trennung zwischen Terrasse, Außenraum und Anlieferung

+ Nutzung der Topographie für möglichen Kellerabgang im We

+ Die Funktionalität überwiegt, klare einfache Gebäudeform

+ Entwicklung aus der Lage und dem Raumprogramm

+ Maximale Belichtungs- und Ausblicksmöglichkeiten in der Ga

+ Integration der technischen Flächen in die Gebäudeform

+ Wanderwege bleiben eingebunden, Übersichtliche Wegführung

FUNKTIONALITÄT

+ Ga e

+ Di

+ Trennung für Seminare möglich, Kachelofen zur Beheizung der Ga

+ Wiederverwertung des Abbruchholzes

+ Trennung von Ga e ge e

+ Theke/ Anmeldung für Übernachtungsgä s

+ Trockenraum im Erdgeschoss, zentrale Lage bei Schlechtwe

+ Küche im Erdgeschoss, guter Überblick – „Kommandozentrale“, kurze Wege, Bedienung der

Terrassen im We

+ Trennung von Pächter und Personal, keine Durchmischung mit den Gä

+ maximale Ausnutzung der Gebäudeform durch Be s

+ Kurze einfache Fluchtwege

+ Treppe zu Schlafräumen im Blickfeld und zentral nähe Küche und Anmeldung

+ Nutzung der freien Flächen im Untergeschoss für Fäkaltank

HAUSTECHNIK

+ zentraler Ofen (Kachelofen mit Wasserwärmetauscher), Überschüssige Energie unter

Warmwasserversorgung

+ PV Kollektoren Integration in die Dach

+ Größtmögliche Dach

+ Pu h

+ Kombination mit Trockenraum und Schuhlager

+ Einfache Schach s

+ Nassräume für Gä

+ Ausnutzung der Dach

der Sonnenenergie

+ Steile Dach e

LAGEPLAN  |  1:200

ÜBERSICHTSPLAN  |  1:7500

ANSICHT NORD-OST  |  1:100

ANSICHT SÜD-WEST  |  1:100
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EINGANG
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MATERIALKONZEPT

+ Warme, robu

+ Blickbeziehungen zu den umliegenden Bergen

+ Ausblick bis zur untergehendenden Sonne

+ naturbelassene Materialien,

+ Thermische Zonierung der verschiedenen Funktionen

+ Kachelofen: überschüssige Energie unter s

KONSTRUKTIONSKONZEPT

+ Nutzung des Be

+ Rücksicht auf die Trag

+  Holzmassivbau mit großem Vorfertigungsgrad

+Ausbildung der Innenwände als Wandscheiben, verschraubt mit Decken

+ Kurze Spannweiten

+ Ab m

+ hinterlü l s

+ Fen  

+ Stehfalzdeckung mit integrierten PV Elementen

Fassadenschnitt | Wand- und Bodenaufbau
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